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Amtliches 

Berlin, 30. Juni. Der Kaiſer hat den bisherigen erſten Sekretär 
der Botſchaft in Wien, Legationsrath Grafen v. Berchem, zum Ge⸗ 
neraKonſul in Budapeſt (Oeſterreich⸗Ungarn) ernannt. 

Der Kaiſer hat die Ernennung des Mitgliedes des Patentamts, 
Privat⸗Dozenten an der hieſigen techniſchen Hochſchule, Dr. Weyl, auf 
weitere fünf Jahre erſtreckt; und dem Ober⸗Poſikaſſen⸗Rendanten, 
Rech nungsratb Beyme in Gumbinnen bei feinem Scheiden aus dem 
Poft dienſte den Charakter als Geheimer Rechnungsrath verliehen. 

Der Privat⸗Dozent Dr Fiſcher in Straßburg iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Univerfität Straßburg ernannt worden. : 

Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. med. Georg zu Paderborn iſt 
zum Kreis⸗Phyſtkus des Kreiſes Paderborn, und der praktiſche Arzt 

Dr. med. Macke zu Brodenbach iſt unter einſtweiliger Belaſſung in 
ſeinem bisherigen Wohnſitz zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes St Goar 
ernannt worden. 3 8 3 
Berſetzt find: der Amtsgerichtsrath Freiherr Hofer v. Lobenſtein 
in Mühlbaufen i. Tg. an das Amlsgericht I. in Berlin, der Amts⸗ 
richter v. Schuckmann in Niesky an das Amtsgericht in Krefeld, der 
Amtsrichter Brüning in Haspe an das Amtsgericht in Hattingen, der 
Amtsrichter Bracht in Pattenſcheid an das Amtsgericht in Haspe, der 
Amtsrichter Leyſer in Wollin an das Amtsgericht in Hörde und der 
Amtsrichter Heintze in Loslau an das Amtsgericht in Ralibor. Die 
Ver ſetzung des Amtsrichters Bödiker in Hoya an das Amtsgericht in 
Neuhaus a. O. iſt zurückgenommen. In der Liſte der Rechtsanwälte 
Find gelöſcht: der Rechtsanwalt v. Fabiankowski in Königshütte bei 
dem Amtsgericht daſelhſt und bei dem Landgericht in Beuthen O.⸗Schl., 
der Rechtsanwalt v. Gottberg bei dem Amtsgericht in Burg (Reg⸗ 
Bez Magdeburg) und der Rechtsanwalt Kabatb in Mehlauken bei 
dem Amtsgericht daſelbſt. In die Liſte der Rechtsanwälte find einge⸗ 
tragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Mertineit bei dem Amts gericht in 
Meblaufen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Karezewski bei dem Amtsgericht 
in Koſten, der Rechtsanwalt Kabath aus Mehlauken bei dem Land⸗ 
gericht in Allenſtein, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Kronfeld bei dem Land⸗ 

gericht I. in Berlin, der Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Geiſenheimer bei dem 

imtsgericht in Wittenberge, der Gerichts Aſſeſſor Praſſe bei dem Lands 
gericht in Görlitz, der Gerichts⸗Aſſeſſor Werner bei dem a in 
Breslau und der Gerichts⸗Aſſeſſor Dubelmann bei dem Oberlandes⸗ 
gericht in Köln. Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Pilet 
in Poſen ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar 
 eribeilt. Der Rechtsanwalt und Notar Kabath in Mehlauken hat das 
5 geben niedergelegt. Der Landgerichtsrath Friedrichs in Oppeln iſt 


rung in Merſeburg, und der bei der Regierung in Merſeburg ange⸗ 
feellte Regierungs- und Baurath Saſſe an die Landdroſtei in Hannover 
verſetzt worden. Dem bei der Miniſterial⸗Baukommiſſion in Berlin 
Ae n Waſſer⸗Bauinſpeftor Fröhling iſt die Waſſec⸗Bauinſpektor⸗ 
ſtelle zu Kuckerneeſe bei Tilſit verliehen worden. Der bisher als tech⸗ 
nmiſcher Hilfsarbeiter bei der Negierung in Koblenz angeſtellte Bau⸗ 
iuſpektor Delius iſt als Kreis⸗Bauinſpektor nach Eisleben verſetzt wor⸗ 
den. Der bisher bei der Regierung in Oppeln als techniſcher Hülfs⸗ 
arbeiter angeſtellte Waſſer⸗Bauinſpektor Höffgen iſt in gleicher Amis⸗ 
eigenſchaft an die Regierung in Koblenz verſetzt und angewieſen 
worden, fortan den Amtscharakter als königlicher Bauinſpektor zu 
übten. Nach erfolgtem Ausſcheiden des in Privatdienſte getretenen 
Salinen⸗Direktors, Vergraths Schröder iſt dem Salinen⸗Direktor, 
Bergrath Mentzel in Dürrenberg die Direktion der Saline zu Schöne⸗ 
beck, dem Salinen⸗Direktor Müller zu Artern die Direktion der Saline 
| u Dürrenberg, dem Bergwerks⸗Dilektor Weißleder zu Borgloh, unter 
Ernennung zum Salinen⸗ Direktor. die Direktian der Saline zu Artern, 
und dem ſeitherigen Berginſpektor Köhler auf der Grube Heinitz, unter 
Eonennung zum Bergwerks ⸗ Direktor, die Direktion der fiskaliſchen 
Steinkohlen⸗Bergwerke bei Borgloh und Oeſede übertragen worden. 
Der bisherige Kanzleidiätar Franzke iſt zum Geheimen Kanzlei⸗ 
Sekretär bei dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath ernannt worden. 


Pruſiſcher Landtag. 


bgeordnetenhaus. 


: 87. Sitzung. 
Berlin, 30. Juni. Am Miniſtertiſch: von Puttkamer. 
Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſtebt zunächſt der mündliche Bericht der 
Kemmiſſion für die Geſchäftsordnung über die Frage, ob der Abge⸗ 
ordnete Oberregierungsrath Hahn (2. Bromberg) durch feine Er⸗ 
vernung zum Vorſitzenden der Deputation für das Heimathweſen in 
Bromberg — Sitz und Stimme im Abgeordnetenhauſe verloren. 
Die Kommiſſion, in deren Namen Abg. v. Kleinſorgen re 
1 beantragt gi erklären, daß der Abgeordnete Hahn durch feine 
Ernennung zum Vorſitzenden der Deputation für das Heimathweſen 
50 Bromberg Sitz und Stimme im Abgeordnetenhauſe verloren 
abe. 
Dieſer Antrag wird ohne Debatte angenommen. 5 
Es folgt der Bericht der Mahlprüfungskommiſſion über die Wahl 
des Abg. Seyffardt (Krefeld). £ 
Die Kommiſſion, in deren Namen Abgeordneter Franke referirt, 
beantragt: i 
die Wahl des Fabrikbeſitzers Seyffardt 
"419 een (Krefeld) 


un 
die Wahl aller in dieſem Wahlkreiſe zuletzt gewählten Wahlmänner 
für ns zu erklären. 
Auch dieſer Antrag wird ohne Debatte angenommen. 
Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in veränderter Faſ⸗ 
en Panagelangten Entwurfs eines Geſetzes, betreffend das Staats⸗ 
ſchuldbuch. 
a A5 der Generaldiskuſſion plaidirt 5 E 
| bg. v. Tiedemann (Bomſt) für die Annahme des Geſetzes in 
der nun e Faſſung. . RR 
Abg. Dr. Wagner (Ott Havelland) ſchließt fich dieſen Ausfüh⸗ 
rungen an, indem er ſeinem Bedauern darüber Ausdruck giebt, daß das 
De ER haus Aenderungen an dem Geſetz vorgenommen hat. Die Konz 
ſervatjven werden die nun beſeitigten Aenderungen, die auf Antrag 
des Abg. p. Rauchhaupt in der dritten Leſung eingetreten find, geeig⸗ 
neten Falls wieder beantragen. 


par 


zum Abgeordneten für 


Aal 


Damit ift die Generaldiskuſſton geſchloſſen; eine Spexialdiskuffton | 


Regierungs- und Baurath Alen in- Datz N an die Negie⸗ 


wird nicht beliebt und das Geſetz nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes 
angenommen. 2 € 
Die e des letzteren beſtehen darin, daß es im 8 15 
die geſperrt gedruckten Worte geitrichen hat. 

§ 15 lautete nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes: 

Ueber die Eintragung von Forderungen und Vermerken ſo⸗ 
wie über die verfügte Auslieferung von Schuldverſchreibungen 
an Stelle zur Löſchung gelangter Forderungen wird dem An⸗ 
tragſteller, und falls der Berechtigte ein Anderer iſt, auch dieſem 
eine von der Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den aus gefertigte Benachrichtigung ertheilt. 

Die Benachrichtigung gilt nicht als eine über die Forderung 
ausgeſtellte Verſchreibung. = 
Im 8 21 hat das Herrenhaus beſchloſſen, den Minimalbetrag der 
Gebühren für die Eintragung in das Schuldbuch auf mindeſtens eine 
Mark feſt uſetzen. 5 5 x 

Die Ueberſicht über die Verwaltung der fiskaliſchen 
Bergwerke Hütten und Salinen im preußiſchen Staate während 
des Etats jahres 1881/82 wird genehmigt und auf Antrag der 
Budgetkommiſſion die Regierung aufgefordert: 

0 Die Ueberſicht über die Verwaltung der ſiskaliſchen Bergwerke, 
Hütten und Salinen in ſedem Jahre dem Landtage vor der 
Berathung des Staatshaushaltsetats vorzulegen; : 

b) der Ueberſicht eine tabellariſche, ſich auf eine längere Periode er⸗ 
ſtreckende Statistik über die Einnahmen und Ausgaben, ſowie 
über die Verhältniſſe der preußischen Knappſchaſtskaſſen mit Rück⸗ 
ſicht auf deren Entwickelung beizufügen; 5 8 

q) . der Knappſchafts⸗Geſetzgebung in Erwägung zu 
ziehen. 

Es folgen Petitionen. 


Eine Petition der Stadt Deutſch⸗Krone, daß die auf Anre⸗ 


gung des Staates im Jahre 1877 errichtete Baugewerkſchule, 
ie nun zu einer vierklaſſigen erweitert werden und deren Lehrern 
höhere Gehälter gezahlt werden ſollen, vom Staate übernommen werde, 
während der Stadt die Verpflichtung verbleibt, die Unterrichtsräume 
nebſt deren Ausſtattung herzugeben und zu unterhalten, wird der Re⸗ 
gierung zur Berückſichtigung überwieſen. 
Die Petitſon der Buchdrucker Bertelsmann und Genoſſen 
Geſſen⸗Naſſau) um Wiederzulaſſung zur Lieferung der gerichtlichen 
ormulare, wird der Regierung zur re: überwieſen. 
ie Petition der Bürgermeiſſerei⸗Verſammlung 
Styrum, Kreis Mühlbeim an der Ruhr, in welcher beantragt wird, 


peranlaſſen, daß mehrere Werke und Zechen von den betreffenden 


u 
ee ene e . als enmun⸗ 

tionen anerkannt werden, ird der königlichen Staatsregierung als 
Material für den Entwurf des Gemeindeſteuergeſetzes überwieſen. 

Die Petitionen des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Züllichau⸗ 
Schwiebus, der Stadtverwaltung von Züllichau und der Stadt⸗ 
verwaltung von Grünberg, um Reparatur der Oderbrücke bei 
Tſchicherzig, Unterhaltung und Beaufſichtigung derſelben auf 
Koſten des Staates, ſowie Wiederzulaſſung der Benutzung derſelben im 
ee Verkehr, werden der Regierung zur Berückſichtigung 

erwieſen. 

Es folgt nunmehr die Petition des Zentralvereins für 
Körperpflege in Volk und Schule, um Einſetzung einer Kommiß⸗ 
fion von Aerzten, nach dem Vorbilde der Been e d 
Ellaß⸗Lothringen, behufs Erſtattung eines Gutachtens über das höhere 
Schulweſen Preußens, um auf Grund deſſelben die genügende Maß⸗ 
nahme zur Verhütung einer für die gebildete Jugend Deutſchlands 
5 drohender werdenden Gefahr des körperlichen Rückgangs zu 
reffen. 

Abg. Dr. Berger und Reichenſperger (Köln) beantra⸗ 
gen, dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung abzusetzen, da eine fo 
wichtige Frage in ſo kurzer Zeit nicht erledigt werden dürfe und die 
Frage der Ueberbürdung in Verbindung damit behandelt werden müßte. 

Abg. Dr. Kropatſcheck widerſpricht dieſem Antrage, der von 
dem Abg. Dr Langerhans warm befürwortet wird mit Rückſicht 
auf die hohe Bedeutung der Frage. 

Der Antrag Perger wird angenommen. x 

Eine weitere Anzahl von Petitionen muß gleichfalls von der 

er abgeſetzt werden, da die Referenten nicht anweſend 
n 


Es folgen die Petitionen der Handelskammern zu Hil⸗ 
desheim und Görlitz, welche das Haus erſuchen, die gegen fie 
getroffenen Maßregeln des Handelsminiſters, der fie ihrer amtlichen 
Funktionen in der Staatsverwaltung enthoben und ihnen bedeutet hat, 
daß fie auf Mitwikung der Staatsbehörden bei Erledigung ihrer An⸗ 
gelegenheiten und insbeſondere bei Erhebung ihrer Beiträge leinen An⸗ 
ſoruch haben, für unvereinbar mit den beſtehenden Geſetzen, beſonders dem 
vom 24. Februar 1870 zu erklären. n : 

Die Kommiſſton, in deren Namen Abg. v. Gliſzezynski 
(Toſt⸗Gleiwitz) referirt, beantragt Uebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Dr. Götting beſtreitet dem Handelsminister das Recht, 
nach den beſtebenden Geſetzen eine Handelskammer ihrer ſtaatlichen 
Funktionen zu entheben. ; ? 5 

Unterſtaatsſekretär Dr. v. Möller widerſpricht dieſer An⸗ 
ſchauung und hält den Miniſter ſogar für berechtigt, eine Handels⸗ 
kammer gänzlich aufzulöſen. Der Miniſter habe von dieſem Rechte 
deshalb keinen Gebrauch gemacht, weil er den betreffenden Kammern 
die Möglichkeit gewähren wollte, dem Wunſche des Miniſters ent⸗ 
ſprechend ihre Berichte vor der Veröffentlichung dem Miniſterium ein⸗ 
zureichen, damit etwaige Berichtigungen in ſie aufgenommen und mit 
ihnen zugleich der Oeffentlichkeit übergeben werden können. Die Han⸗ 
delskammer von Kiel, die zu den Gegnern der herrſchenden Wirth⸗ 
ſchaftspolitik gehört, habe dieſe Vorberichterſtattung an das Miniſterium 
für ſehr wünſchenswerth bezeichnet; demgegenüber werde das Haus 
hoffentlich den Antrag der Kommiſſion annehmen. a 

ba Hanſen polemiſirt gegen feinen . 
welcher beſtritten hatte daß die Handelskammern Behörden ſeien, Wer 
dies jeboch bejahe, müſſe auch dem Miniſter das Recht der Disziplinar⸗ 
gewalt über die ſelben zugeſtehen. : 

„Abg. Zelle vermißt in den Ausführungen des Regierungskom⸗ 
miſſars die Behandlung des Hauptpunktes, ob die Handelskammern 
Behörden find. Wenn man dies und die Diszplinargewalt des Mi⸗ 
niſters über dieſe zugeſteht, fo bleibt noch die Frage zu beantworten, 
wer im Falle einer Auflöſung einer ſolchen Kammer ihre Funktionen 


verſehen ſoll. Auch für den Fall der Auflöſung eines Magiſtrats iſt 


dieſer langen Seſſton dem Lande van einigem Nuten fein 255 
Abg. v. Bockum⸗Dol fs Aſterspräſident) Um _ SIE 
ungewöhnlich langen Seffton glaube ich im Sunn 40 
ſprechen, wenn c dem Herin Präsidenten für feine o 2 
end NHungrtei Gi e N ten ant hr „ 
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m, Neflamen derhältnißmäßig höher, find an die 8 

Expedition zu ſenden und werben für die am fol⸗ 

Zenden een 7 Uhr erſcheinende dummer big — 


Ahr Nachmittags angenommen. 
dieſer Fall vorgeſehen. Redner enthält ſich der Stellung eines An⸗ 
trages, bittet aber die Regierung, baldigſt ein Geſetz vorzulegen das 
dieſe Lücke ausfüllt. . 

Abg. Dirichlet ftellt einen Antrag auf Vertagung, da er 
Zweifel an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes hat und er nicht möchte. 
3 5 To wichtige Angelegenheit vor ſchlecht beſetztem Hauſe erledigt 
werde. 

„ Dieſer Antrag wird abgelehnt und die Anträge der Kommifiion 
mit den Stimmen der Koniervativen, des Zentrums und der Abgg⸗ 
Hanſen und Dr. Löwe (Bochum) angenommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt er 

Präſident v. Köller: Nach Mittheilungen, die wir aus dem 
anderen Hauſe zugegangen find, iſt es nicht abzuſehen, ob es ſeine Ge 
ſchäfte heute erledigen wird und demnach eine Schließung des Land? 
tags heute oder erſt am Montag möglich fein wird Ich bitte mh 
alſo zu ermächtigen, die nächſte Sitzung aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit anberaumen zu dürfen, (Zuſtimmung.) h 

Der Präſident giebt darauf die übliche Ueberſicht über die 
Geſchäfte der abgelaufenen Seſſion. Demnach haben ſeit dem 14. No⸗ 
vember 89 Plenarſitzungen inklusive zweier Abendſitzungen die als 
Fortſetzungen der Tagesſitzungen betrachtet wurden, 19 otheilungs⸗ 
244 Kommiſſtonsſitzungen und 260 Fraktionsſitzungen ſtattgefunden. 
Außer dem Staatshaushalt ſind 25 Geſetzenkwürfe dem Haufe zuge⸗ 
90 gen, von denen drei durch Einfügung in andere Geſetze erlebigt, 

0 von beiden Häuſern angenommen, zwei nicht zu Stande gekommen 
find: das Hundeſteuergeſetz und das Geſetz über die ae 
Aus dem Hauſe wurden acht Anträge geftellt, von denen einer Gefeh 
wurde, auf drei wurden Reſolutionen gefaßt, 1 einer Rommifflom 
überwieſen, über einen nicht berathen. Die drei von Mitylievern ge⸗ 


ſtellten Interpellareonen wurden von der Regierung beantwortet en 
den 1400 eingegangenen Perrriogen wurden 817 als zur mg 
im Plenum nicht für geeignet erachtet, "ver die anderen 52 
ſchriftliche und 43 mündli te ds ste erstattet, über 20 To 


Tagesordnung Über egang „ wurden durch Geſetze er er 
2 bat ſich die Konmmiſſion noch nicht ſchlüſſig gemacht und 27°... 
mußten als zu ſpät eingelaufen zurückgewieſen werden. Weber die War, 
prüfungen wurden 20 schriftliche und ſechs mündliche Bericht @ 
Zeit el Ne Wahlen find nach unerledigt; vier Mandate ß; 
eit erledigt. BER, 
Präfident v. Köller Ick kann nur wünihen, daß Dil ı 


iſident v. Köller: Ich danke Ihnen für die freun 
een, die Sie mir ſoe ben ausgeſprochen haben und thun 


im Namen meiner Kollegen Ich danke Ihnen herzlich für die Unie. 


ſtüdung. die mir von allen Sten zu Theil geworden ift und kann nur 


. 
wünſchen, daß Sie mir dieſe Geſinnung erhalten Ich kann ſagen. 
unter dieſen Umſtänden iſt mir mein Amt leicht ge vorden. (Bravo !y f 


— Sollte noch eine Sitzung nothwendig werden, fo werde ich davon 
Mittheilung machen. 


Schluß 2 Ubr. 


Herrenhaus. 
16. Sitzung. 

Berlin, 20. Juni. Am Regierungstiſche: von Puttkamer 
Friedberg, v. Goßler, v. Bötticher, v. Scholz. 

Praͤſident Herzog v. Ratibor eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 
20 Minuten 4 5 

Einige Petitionen aus der Rheinprovinz, die Sonntagäruhe bez 
Staatsbeamten betreffend, werden in Gemäßheit früherer analoger Be⸗ 
ſchlüſſe der Regierung zur Erwägung über wieſen. 1 
Es folgt die Berathung der Kanal vorlage, in weſcher für 
einen Kanal Dortmund⸗Emshäfen 46 Millionen gefordert werden. Die 
Herrenhauskommiſſion ſchlägt vor, die Vorlage unbedingt abzuleh⸗ 
nen, von den Herren Bredt und Fürſt v. Hatzfeldt find Mefolur 
tionen eingebracht, welche den Bau einer Waſſerſtraße von Ober⸗Schle⸗ 
5 Berlin reſp. den Bau eines weſtöſtlichen Binnenkanals defür⸗ 
worten. b 
Referent Geh. Rath Stumm verwahrt die in feinen Beriht 
enthaltenen ſtatiſtiſchen Angaben gegen den Vorwurf der Unrichtigkeit 3 
welcher demſelben in mehreren Petitionen und Eingaben gemacht wird. 
Seien Unrichtigkeiten vorhanden, fo fielen dieſelben nicht dem Referen⸗ : 
ten und auch nicht der Kommiffton zur Laſt. Die ſämmtlichen latin 
ſchen Daten ſeien aus den Schriften des „Vereins zur Hebung der 
deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt“ entnommen. | 
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aal er die Bedingung, daß Seitens der Intereſſenten das ganze Terrain 
dorweg 8 ergegeben werden ſolle, für unbillig und unaus⸗ 
wi führbar a ai 2 E 
Dhberbürgermeiſter Lindemann (Dortmund) konſtatirt, daß die 
Maſoritat der Kommiſſion ſich prinzipiell auf den Standpunkt der Res 
u ierung bezüglich der Kanalbauten geſtellt habe, und nur wegen ber 
pſpeziellen Ame Meinungsverſchiedenbeiten beſtanden hätten. Die Be⸗ 
Hhauptung des Berichts, daß die Koſten des Transports auf dem Waſſer⸗ 
wege ebenſo hoch ſein würden, wie die Eiſenbabnfracht, ſeien irrig. 
ner ſei auch irrig, daß die Vorlage den Weſten einſeitig vor dem 
8 Monarchie begünſtige. Ein Kanal nütze mindeſtens eben ſo 
viel wie eine Sekundärbahn, und der Kanal Dortmund⸗Emshafen 
ſpeziell werde — nach dem Rhein und der Elbe ausgebaut — dem 
ganzen Lande von höchſtem wirthſchaftlichen Nutzen ſein. 
2 Herr v. Bethmann⸗Hollweg: Daß ſelbſt auf kurzen Strecken 
die Eiſenbahnfracht vorgezogen wird, weiß ich aus eigener Erfahrung. 
In Düſſeldorf werden täglich Wagenladungen mit Chauſſeematerial 
dert, ebenſo werden die Werkſteine zum Bau der Drachenburg per 
Bahn über den Rhein nach dem Fuß des Berges hingeſchafft. Schon 
aus dieſem Grunde, dann aber auch wegen der mangelnden Rentabilität 
ſtimme ich für den Kommiſſtonsvorſchlag. . 
8 Die Herren Becker (Düſſeldorf) und Bredt (Barmen) beſereiten 
die thatſächliche Richtigkeit der Angaben der Vorredners. 
. r Adams erklärt ſich für die Vorlage, während Fürſt Hatz⸗ 
fſeldt nur einen weſt⸗öſtlichen Bindekanal für geeignet hält, den inneren 
Verkehr des Landes in gewünſchter Weile zu fördern. 
Staatsminiſter v. Bötticher: Gegenüber noch immer kurſiren⸗ 
den Gerüchten erkläre ich nochmals, daß im Schooße der Staats: 
regierung eine Meinungsverſchiedenheit über das Projekt nicht herrſcht. 
Der Kommiſſionsbericht hat ia viel Beſtechendes, feine Ausführungen 
Feehen aber doch auf recht ſchwachen Füßen. Die Zweifelhaftigkeit der 
Zahlen, auf die fich ſeine Schlußfolgerungen beziehen. iſt ſchon mehr⸗ 
mals erwähnt; er hätte ſich doch lieber an offizielle Ziffern, als an 
ſolche halten ſollen, die nur in Streitſchriften angeführt find. Die 
Detailrechnungen über die Rentabilität find ja allerdings ſehr 
ſchwierig. Ich gebe fie Ihnen indeß vollſtändig frei. Es handelt ſich 
nicht um die Höhe der Renten, auch nicht einmal darum, ob 
Staat noch einen Zuſchuß zahlen muß; es handelt ſich nicht 
um kleinliche Lokalintereſſen, ſondern es handelt ſich um die 
und Stütze des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Diſtrilts, um die 
: einer arbeitſamen Bevölkerung mit Arbeit und 
BVerdien die Anbahnung einer Löſung der ſozialen Frage 
auch auf dieſem Gebiete. (Bravo!) Dafür iſt mir kein Opfer zu 
heuer. Aber auch die Reichspolitik hat hier ein Wort mitzureden. 
Nach ie ane eng unterliegen Kanäle der Beauf⸗ 
ung des Reichs. 
Hei einen Einfluß ausüben, wenn wir Ihnen Vorſchläge machen, 
Kanäle zu bauen, und Sie uns darauf verweilen, daß wir für ein io 
wichtiges Projekt, wie das vorliegende, nicht einmal die Einwilligung 
erlangen können? Nehmen Sie die Vorlage an, m. H. Ne iſt ein 
Theil der Mirihſchaftspolitik des Reichalanzlers, gerichtet auf die 
dung der Schätze eines reichen auf die Verbeſſerung der 
Polltion der arbeitenden Klaſſen. Fur su.ie Politil, welche wir auf 
> Sefehl Sr. Majeftät auszuführen haben, nehmen wir heute Ihre Mit: 
xlung vertrauensvoll in Anſpruch. (Beifall. 5 
MMeneralfeldmarſchall Graf von Moltke: Es iſt für mich und 
ht manche Herren im Haufe außerordentlich ſchwierig, die 
für und wider die Vorlage gegen einander abzuwägen. 
een Seite werden Zahlen auf der andern Erwe kungen 
hrt. Daß die Kanäle jemals die Zinſen des Anlage⸗ 
5 gen werden, ift gewiß ſehr zweifelhaft aber anderer⸗ 


Wie ſollen wir auf unſere Bundesgenoſſen im 


dach die großen ortbeile der billigen Transvoriioten 
Aglter welche den Theil niemals auf die Eiſen bahn 
eee Die Gründe abzuwägen, Hude die edi die Men. 


1 eeſten im Stande. In militäriſcher 1 0 
dau unſeres Eiſenbahnnetzes entſchieden den Vor 
len wird man ſchwerlich iemald Truppen transport 
ausgebildetes Kanalſyſtem auch militäriſch ſehr vor 
gur Verpropiantirung unſerer Grenzfeſtungen und z 
der unermeßlichen 5 e (Hört, hört!) Sompac hin, 
atte aber die Vorlage doch vom Bergbau und von der Landwirthſchaft 
begrüßt werden ſollen. Der letzteren bringen die Eiſenbahnen in der 
That nur einen ſehr beſchränkten Nutzen, eigentlich nur den direkt ans 
grenzenden Bezirken. In weiterer Erſtteckung find fie eher ein Hinder niß 
als eine Beförderung. Auch befürchte ich die angebliche vernichtende 
Konkurrenz beider keineswegs; Eiſenbahnen können Kanäle nicht er⸗ 
ehen, und Kanäle nicht Eiſenbahnen. Daß die Konkurrenz nicht den 
kehr ruinirt, ſehen wir nicht blos am Rhein, wir ſehen es hier in 
Berlin, wo trotz der ſehr ſchlechten Waſſerwege ein koloſſaler Verkehr 
durchgeht. sa hoffe, daß durch die Kanäle unſer Eiſenbahnnetz die noch 
r 05.08 99 finden wird, und nehme meinerſeits die Vor⸗ 


Alllage an. (Beifall.) 
i Die Diskufflon wird geſchloſſen. i 
: Im Schlußwort vertheidigt Referent den Bericht Aan die 
ihm gemachten Vorwürfe; wäre die Nothwendigkeit des Kanals im 
militäriſchen Intereſſe aus den 


Worten des Generalfeldmarſchalls 
Moltke heraus zu hören geweſen, ſo würde er (Referent) kein Wort 
der Oppofition mehr gegen die Vorlage geäußert haben; aber dieſe 
Wenn kom Or ſei aus der eben gehörten Rede nicht hervorgegangen. 


ren 
4 % 


enn dem Grafen Moltke in militäriſchem Intereſſe 50 Millionen zur 
Verfügung geſtellt würden, er würde ſie ficher zu anderen Zwecken als 
für den Kanalbau verwenden. (Heiterkeit und Unxuhe.) 3 
In der e rekapituliren die Herren Hache und 
Dredt nochmals ſämmtliche Argumente zu Gunſten des in Rede 
chenden Kanalproſekts, ebenſo geben die Regierungskommiſſare 

| zeund und Mosler noch eine Reihe ſtataſtiſcher Details, um 
* 5 Ausführungen des Referenten bezüglich der Rentabilität zu wider⸗ 


4 85 n namentlicher Abſtimmung wird 8 1 mit 70 gegen 
8 85 Stimmen verworfen. . 
. Staatsminiſter v. Bötticher erklärt darauf, daß Seitens der 
N Staatsregierung lein Werth auf die Weiterberathung des Geſetzes 
gelegt werde. ö 
Die vom Fürſten Hatzfeld F ene Reſolution betreffend 
die Ausführung eines weſtöſtlichen Binnenkanals wird 
Darauf mit großer Majorität angenommen. 
Darauf wird die Sitzung vertagt. 0 
Nächſte Sitzung: Montag 9 Uhr. Tagesordnung: Kirchen⸗ 
bolitiſches Geſetz. 
Schluß 4 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

EN C. Berlin, 1. Juli. Im Herrenhaufe, auf deſſen 

Ss welbünen font gähnende Leere zu herrſchen pflegt, waren dieſel⸗ 
en geftern theils von ſog. Kanal⸗Deputationen, theils von Neu⸗ 
eerigen dicht beſetzt, welche ſehen wollten, wie ſich in unſerem 
auſe der Lords ein Kampf zwiſchen einer gegen eine Regie⸗ 
* et eing nommenen Mehrheit und dem Minifterium ab⸗ 
elt. Als nach dem Abgeordnetenhauſe die Meldung gelangte, 
die Verwerfung der Kanal⸗Vorlage immer wahrſcheinlicher 
de — was namentlich dur das eintreffen einer Anzahl 
eier Magnaten der Fal begaben ſich zahlreiche 
der deſſelben nach dem wert je, wo nach dem Schluß 
des Abgeordneten hae Hofloge auch der 

8 ler erſchien, welchen u Zeit befreun⸗ 
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dete Herrenhaus⸗Mitglieder aus dem Saale Kunde darüber 
brachten, wie die Ausfichten unten ſich geſtalteten. Hier 
ging es Anfangs äußerlich ſo her, wie gewöhnlich in 
dieſem ſtillen Raume, in welchem man der Regel nach 
ſehr höflich gegen einander iſt und ſelbſt die langweiligſten Reden, 
welche im Reichstag oder Abgeordnetenhaus durch laute Privat⸗ 
unterhaltung übertönt würden, mit ruhiger Gelaſſenheit anhört 
oder höchſtens durch leiſe Entfernung aus dem Saale ſich erſpart. 
Als geſtern aber die Verhandlung ſich immer mehr in die Länge 
zog, als die Bürgermeiſter aus dem Weſten um ſo beharrlicher 
redeten, je mehr die Gefahr der Ablehnung des Entwurfes 
wuchs, da riß endlich, Angeſichts der immer mehr ſchwindenden 
Hoffnung auf Schluß der Seſſion noch am geſtrigen Tage, auch 
dem höflichen Herrenhauſe die Geduld, und daſſelbe bot, während 
Herr Bredt aus Barmen ſprach, ungefähr den Anblick des Ab⸗ 
geordnetenhauſes während einer Rede des Herrn v. Stablewski 
oder v. Jazdzewski, d. h. Niemand hörte mehr zu. Was die 
Verhandlung ſelbſt betrifft, ſo trug, während die Vorlage abwech⸗ 
ſelnd von den Bürgermeiſtern der betheiligten Städte und von 
der Regierung, der auch Graf Moltke zu Hilfe kam, vertheidigt 
wurde, der Referent der Kommiſſion, Herr Stumm, faſt allein 
die Koſten des Angriffs; immer wieder nahm er das Wort; 
und wie man auch ſonſt über dieſen Hauptbefürworter der Schutz⸗ 
zollpolitik und Urheber der bekannten, terroriſtiſchen Maßnahmen 
gegen oppoſitionelle Arbeiter denken mag — das bürgerliche 
Selbſtgefühl, womit er ruhig und energiſch den Deduktionen vom 
Miniſtertiſch und ſelbſt denen des großen Strategen entgegentrat, 
hatte etwas Sympathiſches. Das Gros der ariſtokratiſchen Mit⸗ 
glieder, welches entſchloſſen war, gegen die Vorlage zu ſtimmen, 
überließ das Reden gegen dieſelbe beinahe ganz Herrn Stumm, 
ſo daß, wer in die Abſicht der Ratibor, Schaffgotſch, Hohen⸗ 
lohe ꝛc. nicht eingeweiht war, glauben konnte, daß dieſe mie ge: 
wöhnlich mit der Regierung votiren würden. Zu dem nega⸗ 
tiven Ausgang hat nicht am wenigſten die außerordetnlich 
ſchwache Vertheidigung der Vorlage durch den Miniſter von 
Bötticher beigetragen, der völlig unſachlich ſprach und durch die 
Art, wie er darlegte, daß alle Mitglieder des Miniſteriums ent⸗ 
ſchieden für den Kanalbau ſeien, dem entgegengeſetzten 
eher neue Nahrung gab; der Finanzminiſter v. Scholz, welcher 
mit zuſammengekniffenen Lippen babei ſtand, ſah gar nicht danach 
aus, als ob er für die Vorlage begeiſtert wäre. Den Ausſchlag 
gab übrigens nicht die prinzipielle Gegnerſchaft wider große 
Kanalbauten, wie Herr Stumm ſie vertritt, ſondern der Wider⸗ 
ſtand der öſtlichen Provinzen ſpeziell gegen den Kanal von Dort⸗ 
mund nach der unteren Ems; und dieſer Widerſtand mußte im 
Herrenhauſe ungleich wirkſamer ſich erweiſen, als im Abgeord⸗ 
netenhauſe, da die öſtlichen Provinzen viel ſtärker vertreten ſind, 
als die weſtlichen und als vollends die neuen Provinzen; außer 
dem fehte die kompakte Zentrums ⸗ Kohorte, welche Herr Windt⸗ 
horſt ber Vorloge zu Hilfe geführt hatte. 

in ber legten Bundesrathsſitzung wurbe in 
eee den SG andelsvertraf mit Spanien mit⸗ 
eiyeili, daß bie Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. 

Aachen, 29. Juni. Das hier ausgebrochene Feuer hat 
etwa 20 Gebäude ergriffen, darunter das Rathhaus, deſſen 
Dachſtuhl und Thürme ausbrannten. Die Akten und Papiere 
wurden gerettet. Die Feuerwehren der benachbarten Städte 
waren zur Hilfe herbeigeeilt. 

Ein ſpäteres Telegramm vom 30. Juni lautet: Die beiden 

Thürme ſowie der Dachſtuhl des Hauſes ſind ausgebrannt, der 
Krönungsſaal iſt unbeſchädigt, die Dokumente ſind gerettet. 
Ungefähr 25 Häuſer ſind durch das Feuer in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen worden. Geſtern Abend um 7 Uhr war die größte Gefahr 
vorüber, um 8 Uhr trafen die Löſchmannſchaften aus Stolberg, 
Eupen, Gladbach, Düren, Düſſeldorf und Köln ein. Heute 
Morgen war die Gefahr gehoben. 
Das Rathhaus, im Jahre 1353 im gothiſchen Stil an der⸗ 
ſeiben Stelle, wo einſt Karls des Großen Palaſt ſtand, erbaut, iſt 
eins der ſchönſten Gebäude der alten Kaiſerſtadt, beſonders ausge⸗ 
. darin der große Kaiſerſaal mit den herrlichen Fresken von 
Rethel und Kehren.) 

Wien, 30. Juni. Der Statthalter Graf Potocki iſt 
heute vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen worden. Wie 
die „Preſſe“ meldet, hat derſelbe mit Rückſicht auf die ärztliche 
Verſicherung, daß er wohl einer längeren Erholung dringend be⸗ 
dürfe, jedoch ſein Geſundheitszuſtand im Allgemeinen befriedigend 
ſei, ſich dahin entſchieden, ſeine urſprüngliche Abſicht, ſich von 
ſeinem Poſten zurückzuziehen, aufzugeben. 

Prag, 30. Juni. Nach den bis jetzt bekannten Reſul⸗ 
taten der böhmiſchen Städtewahlen iſt das bisherige 
Parteiverhältniß nicht verſchoben. Nur in der Prager Joſefſtadt 
ſind die czechiſchen Kandidaten Zalud und Reitler mit reſp. 104 
und 103 Stimmen von 203 erſchienenen Wählern gegen die 
bisherigen deutſchen Abgeordneten Wiener und Tedesco, welche 
100 reſp. 98 Stimmen erhielten, gewählt worden. Auf der 
Prager Kleinſeite wurden beide czechiſche Kandidaten mit großer 
Majorität gewählt. 

London, 29. Juni. [Unterhaus] Der Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Harcourt, brachte eine Bill ein betreffend 
die Errichtung eines Miniſteriums für die Lokalverwaltung 
Schottlands, mit Ausnahme des Unterrichtsweſens. Durch das 
Gehalt für den Miniſter, das auf 2000 Pfund feſtgeſetzt iſt, wird 
der Ausgabe⸗Etat nicht erhöht, da das Gehalt des Geheim⸗ 
Siegelbewahrers dem neuen Miniſter zugewandt wird. Die Bill 
wurde in erſter Leſung angenommen. — Bei der Neuwahl eines 
Unterhausmitgliedes für Haſtings wurde Gain (liberal) gewählt. 

Nom, 30. Juni. Der Senat genehmigte mit großer 
Majorität den Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag mit Deutſchland. 
— Die Kammer der Deputirten nahm den Geſetzent⸗ 
wurf an, welcher Meliorationen zur Herbeiführung beſſerer Ge⸗ 
ſundheitsbedingungen in der römiſchen Kampagna zum Gegen: 


ſtande 90 > nertagte ſich ſodann. 
ſtamtinopel, 30. Juni. Der Vertreter der deutſchen 
Bonds inhaber, Luſtizratßh Primker, iſt geſtorben. 


Gerüchte 


ſtattfänden. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 2. Juli. 

F Viktoriatheater. Sonnabend hat die erſte und geſtern die 
zweite Aufführung der Operette „Apajune” von Carl Millöcker ftatts 
gefunden und zwar, wie wir vorweg konſtatiren wollen, bei gut befeh- 
tem Haufe und mit durchſchlagendem Erfolg. Eine eingehendere Ber 
ſprechung uns vorbehaltend, wollen wir für heut nur hervorheben daß 
„Apajune“ uns muftlaliih unbedingt werthvoller erſcheint als der 
„Bettelſtudent“. Die Operette iſt reich an wirkſamen Numm un 
wird ſich unzweifelhaft bei uns längere Zeit auf dem Repertoire exbain 
ten. Was die Aufführung anbelangt, fo müſſen wir Kern Direllor 
Carl, ſowie den Mitwirkenden unſere vollſte Anerkennung aus ſprcchen. 
Die Ausſtattung iſt durchweg neu und gediegen und die Regie hat 
geleiſtet, was man unter den obwaltenden Verhältniſſen nur irgend, 
erwarten kann. Direktor Carl iſt überhaupt nach beiten Kräften bes 
müht, uns das zu ſchaffen, was wir bisher leider vermiſſen mußten, 
eine gute Sommerbühne, und wir wünſchen aufrichtig, daß 
feinen Anſtrengungen der verdiente Erfolg nicht fehlen, daß er ich 
vielmehr in der ſchnell erworbenen Gunſt unſeres Theaterpublilums 
dauernd behaupten möge. E 

r. Die Temperatur ift gegenwärtig außerordentlich hoch, Geſſern 
Nachmittags flieg dieſelbe auf 28,7 Grad C. im Schatten, und auf 41 
Grad C. in der Sonne; Abends gegen 10 Uhr hatten wir noch 22.3 
Grad C., und heute Morgens 6 Uhr ſchon 18,8 Grad C. Bis jetzt 
war der geſtrige Tag der heißeſte in dieſem Jahre. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 30. Juni. Die Auswechſelung der Ratifikationen 
des deutſch⸗italieniſchen Handels⸗ und Schifffahrts vertrages vom 
4. Mai d. J. hat heute hier ſtattgefunden. 

Ems, 30. Juni. An dem geſtrigen Diner bei Sr. Maj. 
dem Kaiſer nahmen u. A. theil: Generallieutenant von Strub⸗ 
berg, Generalmajor, Freiherr v. Amelunxen, Ober⸗Staatsanwalt 
Hamm aus Köln, Graf Beiſſel von Gymnich, Freiherr von der 
Leyen und Graf Berge von Trips. Abends beſuchte Se. Ma. 
das Theater und empfing heute früh, nach beendeter Kur und 
Promenade, den Vortrag des Hofmarſchalls, Grafen Perponcher, 
und 7 Cheſs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths von Wil⸗ 
mowski. 

Kiel, 30. Juni. Der Kriegsminiſter, Generallieutenant 
Bronſart von Schellendorf und der Chef der Admiralität, Gene⸗ 
rallientenan von Ciprivi, beſichtigten heute die Oſtforts des 
Kieler Haſens, wohnten dann an Bord der rvette „Blücher“ 
einem Fahrtſchießen mit Fiſchtorpedos bei und beſuchten pater 
die Kaiſerliche Werft. 

Chemnitz, 30. Juni. Ein hier umlaufendes Gerücht vom 
einem Brand im Hartmann⸗Schacht iſt unbegründet; es hat viels 
mehr nur eine unbedeutende Störung ſtattgefunden, welche jofort 


völlig beſeitigt wurde. 
Peſt, 30. Juni. [Prozeß Iſtoczy.] Nach den 


Plaidoyers des Vertheidigers und des Angeklagſen 7 gaben 


die Geſchworenen das Verdikt auf Nichtſchuldig te 
Stimmen ab, worauf der Gerichtshof den Angeklagten 
-Trieſt, 4. Juli. Der Lloyddampfer Tſtore“ it en 
Morgen mit der oftindiſch⸗chineſiſchen Ueberlo poff aus Alegan 
drien hier eingetroffen und zur Quarantäne in das neue Lazareah 
beordert worden. 5 
Paris, 30. Juni. Senat. Beranger (vom linken Zen⸗ 
trum) interpellirte heute die Regierung über die Abſchaffung der 
Hoſpitalgeiſtlichen und bezeichnete dieſe Maßregel als eine ver⸗ 
hängnißvolle Konzeſſion an den Munizipalrath von Paris, weil 
dieſelbe der Armee die letzten Tröſtungen entziehe. Er führte in 
dieſer Beziehung verſchiedene in den Hoſpitälern vorgekommene 
beklagenswerthe Vorgänge an und machte es dem Miniſter zum 
Vorwurfe, daß er dergleichen jakobiniſche Akte zulaſſe. Miniſter 
Waldeck⸗Rouſſeau erwiderte, die Verwaltung verfahre geſetzmäßig, 
indem fie den von dem Pariſer Munizipalrath aufgehobenen Sub 
filteng-Srebit nicht wiederherſtelle, es ſeien übrigens Maßregeln 
getroffen, die genügten, um den Kranken den geiſtlichen Beiſtand 
zu gewähren. Wenn Verbeſſerungen nöthig würden, werde die 
Regierung dafür ſorgen. Börenger finde die Antwort des 
Minifters ungenügend und bringt eine Tagesordnung ein, 
in welcher erklärt wird, daß die Abſchaffung der Ho⸗ 
ſpital⸗Geiſtlichen eine Verletzung der e ſei. 
Waldeck⸗Rouſſeau verlangt einfache Tagesordnung, die vom 
Senate mit 136 gegen 120 Stimmen angenommen wird. 
— Der Senat nahm weiterhin die Konvention mit Deutſchland 
zum Schutze des geiſtigen Eigenthums an Werken der Kunſt an. 
Die Kammer der Deputirten verwarf mit 386 
gegen 53 Stimmen den Gegenentwurf Lameſſan's, von der 
äußerſten Linken, zu dem Munizipalgeſetze, durch welchen jeder 
Kommune die völlige Unabhängigkeit von der Zentralbehörde 
gewährt werden ſollte. Mehrere Deputirte der Linken und der 
Rechten wollen wegen der Tonkin⸗ Angelegenheit interpelliren. 
Der Tag der Diskuſſion wird Montag beſtimmt werden. 
Paris, 30. Juni. Challemel⸗Lacour wird heute Abend 
wieder hier eintreffen und morgen die Leitung der auswärtigen 
Angelegenheiten wieder übernehmen. Der Handelsmimiſter 
theilte dem heutigen Miniſterrathe die gegen eine Einſchleppung 
der Cholera in Frankreich getroffenen Maßregeln mit. In allen 
Häfen des Mittelmeers und des Ozeans ſind Quarantäne⸗Einrich⸗ 


tungen für die Provenienzen aus choleraverdächtigen Häfen ein⸗ 
gerichtet; jedes Schiff mit klarem Geſundheitspaſſe wird behandelt 


und den Vorſichtsmaßregeln unterworfen, als hätte es nur unreinen 
Geſundheitspaß. Dieſe Maßregel iſt nöthig geworden durch die 
Gewohnheit engliſcher Seebehörden, ihren Schiffen, ſelbft wenn 
ſie aus Häfen kommen, die von der Cholera heimgeſucht find, 
klare Geſundheitspäſſe zu verabfolgen; die Regierung wird end⸗ 
lich die Einfuhr gewiſſer, die Einſchleppung der Cholera begun⸗ 
ſtigenden Artikel, wie Lumpen ꝛc. unterſagen. Analoge Maß⸗ 
regeln ſind für Algier und Tunis angeordnet und Pilgerfahrten 
aus dieſen Ländern nach Mekka unterſagt. Er 
Paris, 30. Juni. Der „Voltaire“ will wiſſen, 


nationalen und permanenten San ätskommiſſion in Egypten 


an 

f 
RE; 
4 RE 
en 


daß 
zwiſchen den Mächten Beſprechungen behufs Bildung einer inter⸗ 
2 


5 


Nach Nachrichten aus Konſtantinopel wären durch kaiſer⸗ 


| lichen Firman die Pilgerſchaften nach Mekka zur Zeit unterjagt 


worden. 

Paris, 1. Juli. Nach einem Telegramm der „Union“ 
aus Frohsborf, IR Graf Chambord plötzlich nicht unbedenklich er⸗ 
kra nit, 

Brüſſel, 29. Juni. Die Zentralſektion der Repräſen⸗ 
kantenkonmer lehnte auch die Steuern auf Tabak und Kaffee ab. 

London, 30. Juni. Wie dem „Reuter ſchen Bureau“ aus 
Nicole vom 29. d. M. gemeldet wird, iſt für die Provenienzen 
aus Egypten eine zehntägige Quarantäne angeordnet worden. 

Neapel, 30. Juni. Das Gerücht von einem hier vorge: 
kommenen Cholera⸗Todesfall ift völlig unbegründet; nicht einmal 
ein choleraverdächtiger Erkrankungsfall hat ſtattgefunden. 

Petersburg, 1. Juli. Durch Allerhöchſt ſanktionirten 
Beſchluß des Kriegsrathes wird angeordnet, daß die Feſtungs⸗ 
Artillerie in Nikolajew aufzulöſen und gleichzeitig eine Verwal⸗ 
tungsſtelle für die Feſtungsartillerie in Otſchakow mit zwei Ba⸗ 
taillonen Feſtungsartillerie zu bilden ſei. Bis zu der gehörigen 
Inſtandſetzung der Befeſtigungen in Otſchakow verbleiben in Niko⸗ 
lajew 26 Geſchütze für eventuelle Neuarmirung der dortigen 
Batterien. In Sewaſtopol und Odeſſa ſollen Feſtungsartillerie⸗ 
bepots mit entſprechenden Artilleriekommandos errichtet und zur 
Formirung der obenerwähnten neuen Artillerietruppentgeile Mann: 
ſchaften der aufzulöſenden Nikolajew'ſchen Feſtungsartillerie ver: 
wendet werden. Der Reſt der Mannſchaft ſoll in andere Artillerie⸗ 
kommandos verſetzt werden. 

Petersburg, 1. Juli. Das neukreirte Amt eines Stadt⸗ 
hauptmanns von St. Petersburg iſt dem Generallieutenant 
Greſſer übertragen worden. Den Dorfgemeindeälteſten, welche 
der Krönung beigewohnt haben — darunter 83 polniſchen — 
ſind goldene und ſilberne Verdienſtmedaillen verliehen worden. 
Der Gehilfe des Miniſters des Innern, Orshewsky, erhielt den 
Wladimirorden zweiter Klaſſe. 

Konftantinopel, 30. Juni. Der Sanitätsrath hat eine 
Verſchärfung der Maßregeln gegen die Cholera dahin beſchloſſen, 
daß alle nicht cholerafreien Schiffe eine Quarantäne von 15 Tagen 
zu halten haben, wobei die Dauer der Ueberfahrt in die Quaran⸗ 
täne nicht miteingerechnet wird. Die zehntägige Quarantäne in 
den Häfen von Bairut und Smyrna ſoll für diejenigen Schiffe 
gelten, welche während der Ueberfahrt cholerafrei geblieben find. 

Alexandrien, 30. Juni. (Telegramm des „Reuter'ſchen 


i Bureaus“.) Geſtern wurden in Damiette 122 Choleraerkrankun⸗ 


en konſtatirt, von denen 113 einen tödtlichen Ausgang hatten. 
&n Port Said ſtarb von zwei Cholerakranken einer, in Manſurah 
fanden 7 Todesfälle ſtatt. — (Telegramm des „Reutex ſchen 
Bureaus“.) Es ſind hierſelbſt Sanitätskommiſſionen eingeſetzt 
worden. 

Mlexandrien, 1. Juli. (Telegramm des „Reuter' ſchen 
Dureaus“ . An der Cholera Rarben geſtern in Damiette 109 
Perſonen, in Port Said eine Perſon. In Samannud iſt eben: 


falls die Cholera ausgebrochen; es find dort 4 Perſonen an ber⸗ 


ö 


ſelben geſtorben. 


NMewpork, 30. Juni. Auf Befehl der Auswanderungs⸗ 


FKommiſſion find mehrere aus Irland ausgewanderte mittelloſe 


Familten heut nach Irland zurückgeſandt worden. 


Si ein Gable der Tolenben Picbellungen und Dorkrate 
x a enden un er 
bernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen er 
m Juni. 


Barometer auf 5 


Temp. 
i. — 5 


Gr. reduz. in mm.] Win d. Wetter. 

Stunde am jeeböbe | 

30. Nachm. 2 7507 | CD ſchwach | halbbeiter = 

Abnds. 10 700,3 Windſtille wolkenlos 21.1 

4 Si os. 6 769,6 ſchwg heiter 19.6 

Nachm. 759,8 ED mäßig albheiter 28,7 

5 Abnds. 10 759.0 Windſtille eiter 22, 

2. Morgs 90 759,1 NO ſchwach heiter +18, 

m 80. Juni Märme-Marimum :+31%5 Ce 


* „ Wärme⸗Minimum: 
x 1. Juli Wärme⸗Maximum: + 0° = 
2 » Wärme⸗Minimum : 1700 : 


Waſſerſtand der Warthe. 
Volen, a 2 Juli Morgens 1.96 Meter 
Morgens 1.98 


. Voörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe 
„30. Juni. (Sölus-Eourte.) Ziemlich feſt. 


b und Wiener Kurſe, ſowie ſchwächere Getreide⸗ 


? 2 en 1381. 
7 14. 1880er Ruſſen 721. Ori 
eifle 1113. Diskonto⸗Kommandit —. er 06 561 
mlyerein 91 1 
Eovpter 703, Gotkbardbahn 1 218. 
ee Manta —, Türken — Ebdiſon 1153. 
Nach luß der Börſe: Kredit Aktien 2547, Uramzoſen 2795, Bm 
lizier Ka ombarben 1338, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 


gente 
dener 


aupter 706, Gotthardbahn —. 

Ir a. M., 30. Juni. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2543, —, Lombar 1334, Galizier zu Öfterveich. 
re —, Egypter 708, III. Drientanl. — uſſen 

GBotthardbahn —, Deutſche Daf m Noidweſtdahn — Elb⸗ 
 tbal —, Ayros. ung. Golprente —. II. Orientänleihe —. Marienburg⸗ 
Mlawka —. ae feſt. 
Wien Juni. kette) Ungar. Kreditaktien ——. 
Oeſterr. Waage 307 70 Ungar. Aproz. Goldrente — —. Frans 
Ei . Lombarden —,—, Galizier ee Nordweſtbahn —. 
| 1 5 Defterr. Papierrente —.—. Spr "augen: n 


pro 
—, Mar 18 — Napoleons —, Bankberein —. Geſchäfts 


. . € 


3 
. —.— 30. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 
4. 885 5. Säbener 79,10. Se Deſterr. Goldrente 99,40. 
FE gern ah Goldrente 120,50. 4⸗proz. "u ar 89 425 


roz. ung. Papierrente 87.15. 1854er Looſe 1860er Looſe 
135,509. 1864er Looſe 187,75. Kreditlooſe 1 7 8 5 Agar. Prämien. 
114. 90. 90120. 8 5 es 326, 20. rden 154,90. 


Geſterreich. 
Angar. Band —.—. rt. N Han 2 25, Analo⸗ 
Aufie. 109,00 Wiener Bankverein 105,40. Ungar. Kredit 295,75, 
Deutſche Plätze 58,45. Londoner Wechsel 119,55. Paxiſer do. 47 42 
Autſterdamer do. 98, 80 Napoleons 950. Dukaten 5,67. Silber 
100,00. Marknoten 58,50 Ruſſiſche Banknoten 1,16 f. Lemberg 
Sernowi —.—. Kronpr. Rudolf 167,75. anz⸗Joſef —.—. 

—.—. Böhm. Westbahn —,—. Elbthalb. 219.25, Tramwar 
219,30. Buſchterader ——. De ſterr öproz Papier 93,30. 

Paris, 30. Juni. Seng ac rc chwach. 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,00, 3proz. diente 78,72, Anleihe 
de 1872 108,124, Ital. proz. Rente 9220, Oeſterreich. Goldren ie 
844, 6pr93. 1 Goldrente 104, 4 proz. ungar. Goldrente 77, 
5 proz. Ruſſen de 1877 958, Franzoſen 697,00, Lombard. he 
bahn⸗Aktien 330,00, Lombard. Prioritäten 299,00, Türken de 1865 
11,10, Türkenlooſe 51.00, III. Orientanleihe — 

Credit mobilier 350,00, Spanier neue 64%, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2326, Banque ottomane 768,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1305,00, Eaypter 349,00, Banque de Paris 1050 00, Banque 
tn 522, gar bopothecatie —.—, Lond. Wechſel 25 285. 
5 umäniſche Anleibe —.—. 

. — Egyptien 565,00. 

London, 30. Juni. Conſols 100,5, Italien. Fprozentige Rente 
913. Lombarden 13 86, Zproz. Lonibarden alte 112, Zproz. bo. neue — 
3 Ruſſen de 1871 86, Sproz. Rufen de 1972 855, proz. Rufen 
de 1873 85, 5proz. Türken de 1865 10%. 3pproz. fundirte Amer 
1054, Defterreichiiche), Silberrente —, do. Papierrente —, dorsı, Unga⸗ 
ziiche Goldrente 764, Oeſterr. Goldrente 83, Spanier 634, Baynter 
69, Ottomanbank 208, Preuß. apo Conſols 101. Ermattet. 

Silber 50 56. Platzdiskont 34 pt. 

2 > N. floſſen heute 26,000 Pfd. Sterl. 

30. Juni. Ce ane Wechſel auf Berlin 943, 
Medien a abe 4,844, le Transfers 4,883, Wechſel auf Parzz 
5,184, ep De 0 1034, ng 4 Anleihe 


von 1877 1193, Kal Pacific Bonds 115%, 
zemyoss ce 110% bieago⸗ und North Weſiern⸗ 
enbahn 1 


Für Geld wachſende N für Regierungsbonds 14. für 

anders Sicherheiten 3 Prozent 
Produkten ⸗Kurſe. 

Köln, 30. Juni. 9 Weizen 5 loco 20,00, 
Base loco 20, — per Juli 19,20, per November 19,80. Roggen 
loko 14 25, per Juli 13, 5 ge Novbr. 14, 80. Hafer loco 15,25. Rüböl 
loco 36 00. ver Oktober 3 

Tara Beh 30. Jun. i (Getzeibemastt.) Weizen loco 3 auf 


15 8 184,00 Br., 183,00 pt. 

Stober 1940 00 Br., 190,00 Gd. — No agen, 25 55 unveränd,, an Kers 
mine En. ver Juni⸗ Sn 143,00 Br. 2,00 Gd., per tember⸗ 
Oktober 146,00 Pr., 145,00 Gd. Hafer 5 3 8 Rüböl 


matt, loco 71,00, per Okt. 62,00. Spiritus ſtill, per Jun r Dir 

ver Jull⸗Auguſt 451 Br., per Auguſt⸗September 46% Br., per Sept.⸗ 

Oktober 457 Br. Raffet 05 Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig, 
per 


white loco 7 Gd., ver Juni 7.50 Gd., 
Nuguſt⸗Dezember 7,90 6. — Wetter: Heiß. 

Bremen, 30 Juni. Petroleum. 8 Ruhig. 
Standard white loco 7.50, per Juli 7.50, per Auguſt 7,65, per 
r Jun Br. ( ‚alles Dre, ' 50 5 

Wien, 30. ni. eidem gl ni 2 
3 — Dr. ver 1 10,60 Gd., 10,65 n 


Jun Gd., ſt 7,95 Gd. 00 Br afer = 
Herbſt 6,95 Gp. 7x 00 Br Mais (internationaler r. Juni — DR 
Baris, 30. Juni. Pro amarkt. (Schlußbericht 5 Wee 
beb., ver Juni 25,10, per Juli 25,25, per Juli» Auguſt 25,40, per 
September Dezember 26,50. — 1 ruhig, per . 16,10, ver 
Septbr.⸗Dezember 17,00. — Mehl 8 450 beh., en n 50 00, 
75 Juli 56,25, per Juli⸗Auguſt 56,50, ptem ber- De ember 
57,75. — Nübz! feſt, per Anl 103,25, Juli 83, 75 per Juli⸗Auguſt 
81. 00, per Septbr. 360 r. 76,75. — Spiritus beh. ver Juni 48,00, 
per Juli 48,50, per Ju Fu 48,75, per September⸗Dezember 50,00. 
Wetter: Veränderl ich. 

Paris, 30. Se 1 88° ᷣ loco ruhig, 52,59 a 52,75. Weißer 
Zucker ſteigend, Nr. 100 Kilogramm per Juni 60,60, per 
Juli 61,00, per Jul Aung 61,25, per Oktober⸗Januar 59, 60, 

Weiter 50. „Juni. An der Küfte angeboten 7 Weizenladungen. 
— — 

London, 305 Juni. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. Centri⸗ 
fugal Cuba — nominell. 

Liverpool, 30. Juni. Baumwolle. i Umſatz 
4000 B., davon 905 . und Export 200 Ballen. Unverändert. 

Glas ow, 30. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 564,300 Tons gegen 636,500 Tons im vorigen Jahre. 

Jahre der im Betrieb befindlichen Hochöfen 113 gegen 108 im vorigen 


Amſterdam, 30. Juni. 
Antwerpen, 30. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen vernachläſſigt. 


Roggen flau. Hafer ruhig. Gerfe 
weichend. 


Antwerpen, 30. Juni. Petroleummarkt. urn. 25 
finivtes, Type weiß loco 18 bez. r., ver Juli 1 r., 
e — bez. 19% Br., ver September⸗Dezemder — bez., 20 Br. 


— Je 
mſterdam, 30. Juni. 8 (Schlußbericht.) Weizen 

per November 275. Roggen per Oktober 1 155 
Newyork, 29. Juni. Waarenbericht. . in Nemyori 
1075, do. in New⸗Orleans 913, Petroleum Standard white in Newyorl 
7 Bo. do. in Philadelphia 74 22 7 Petroleum in Bern: ori 
line Certiflkates 1 0 — Me — Te 0 C. — 


Bancazinn 574. 


0 
95. nt ar 1 5 10, do. Fairb. 92. 8 Rohe u. e 


„ 8. Ausfuhr 5 dem Ronkinent 3,000 B., Vorab 390,000 
allen. 


Bromberg, 3). Juni. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen nominell, hochbunt und alafig feiner 195 — 108 
Mark, geſunde mittlere Hi 175 —190 Mark, hellbunt, mit etwas 
Auswuchs 160 — Mark, abfallende Qualität 140 — 150 Mark. 
— Roggen . feiner 136 — 137 M., geringere Qualität 130 
bis 135 Mark. Gerſte nominell, feine Brauwaare 135 -- 140 M. 
große und eine Müller und Futtergerſte 112 — Rn Mark. — 
* fer feiner 130—135 M. loco geringer 120—128 Mark. — Erbſen, 
ohmanıe 150-165 Mark. Futterwaare 130 — 135 Mark. — Mais, 
Rübſen und Raps ohne anbel — Spiritus niedriger pro 100 

Lite, & 100 Benden 56 Mark. — Nubelkurzs 197,75 Mark. 


Breslau, 30. Juni. (Amflicher dul eee Sers 
Roggen (per 2000 Pfund) niedriger. Gelündigt — Centner. 
Abgelaufene Kündigungs ⸗ Scheine —.—, per Juni 143 Br., per 


* 


we 142 bez. Gd. eng 142 bez. Gd. per Augufi«Sent. 144 
r., per . 175 00 Gd. u Br. ver Dit Nobbr. 148 005 2 lr. 
e Gek. eee per Juni 186 Br, Hafer. Gel. 
Centner, ver Juni 124 Gd., per HR 7 Gd., 55 Juli⸗Auguſt 124 
Gd. per Sept.⸗Oktober 130 Gd. — Ra „per Jun —, 
55 5 ne 597 — d Gelündigt. — 1. Bol 
50 Br, per Juni 7 ver Juni⸗Juli —, 5 el Auput 65 Br., 
2 Sept. „Okt. 81.50 Br. er 2⁵ Gd., per Okt.⸗Nov. 61,50 Br. 61,25 Gd. per 
510 08. Si 1 Be 0125 Rn 82 570 00 matter. Sn. 20 
iter. ver Juni per Juni⸗Juli per Juli⸗ = 
54,50 Gd, der Nuguſt⸗ September 54.50 bez., per en 
52,90--60' bez, ver Oktober⸗Nopember 51,50 Sp, per Novbr.:Dezember 
50, 80 Br. 1884 April⸗Mai 51,50 Gd. a 
Zink: (per 50 Kilo) obne Umſatz. Die Birſen-RHammiſfton. 


Marktpreiſe in Breslau am 30. Juni. 


eg een 


er 
30 


Feſtſetzungen mittlere 
der ſtädtiſchen Markt⸗ je 855 Höch⸗ Nies 
Deputation. 2. 1 i 55 
Weizen, weißer ö 


u gelber pro 
Roggen 

@ese 100 
. Kilog 


‚Age 70 
Stroh, per Schock A 600 Lan 21 002200 Mark. 


3,30-3,50 M., Ss 

Breslau, 30. Juni 91 Uhr Vormittags. Irtvatberich Er: 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Sbm! i 
mung im Allgemeinen ſehr ruhig. 

eisen in matter Haltung, per 100 1 9 

„ 14 10—17,20—20,10 Mark, gelber 13.70 —17,00—18. 
jeinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen bei 1 4 51 
unverändert, bezahlt wurde per 100 Kilogr. netts 13.9—14,30—14,70 
Mark, femſter über Notiz. — Gerße ſchpag gefragt, per 100 
Kilogramm 12,09—13,00 N. weiße 14,00 74,80 A. Hafer 
ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 10,50—11 89-12 3018,60 Mark 8 
feinster liber Notig bez. — Mais ohne Aenderung, 100 9 Riloar. 13.56 
bis 14,00 — 14,50 M. — Erbſen u per 109 Kilo 15,50 8 
bis 16.50—18,80 M., Viktorig⸗ 18.00—20 2700 P. 0 0 08 
obne denden per 100 Kilo 19,20—20, 50—22 00 M. — Lupinen 
ſchwacher June gelbe 15 100 
Mark, blaue 8,80—9,10—9,90 Marl. — Wicken gut behauptet, ver 
100 Kilogramm 13,50—14,50 —1550 M. — Delfanten ohne An⸗ 
ge 4 1 1 — Rapskuchen ſehr feſt, ns 


50 Kilogr. 7,20—7,40 N., fremde 6,80—7,% RES 
Oktober sin 7.40 M. — Leinkuchen Dre 8 50 Rilo« 
B 8,408.60 M., fremder 8,10—8,30 Mark, per September⸗ 
ttober bis 8,50 M. bezahlt. — Kleefamen ohne Zufuhr 
per 50 Kilogramm — M. — e ohne Zu. 
fuhr, per ee — Mark. — Schwediſcher Kleeſamen 
ruhig, —.— Mark. — Thymothee ohne Zufuhr per 50 Kilos 


ie e en En dar Sr ae 
uni. 2 7 7 N. 
+ 290 R. Barometer 28.5. Win ı SO. 55 : 


wei 
6 . e e 8 a h 3 
— per Juni⸗Juli 19: te Augu 
bis — M. bezah er ober 151 5192 M. 0 1 


2000 Kilogr. loko inländ. K 00 . geringer mit Geruch 130 
133 M., per Juni 142 M. bez per Num, Gul Sms 1 5 
bez., per Juli⸗ f. 1401200 V b. bezahlt, ver Auguß⸗ Septen 
— M. bez., per a ne Pftober 143,5—144 M. bez., Br. 1 
per Oktober: November 145 bis — M. bez., Br. u. Gd. — 1 fü 
ohne Handel, ver 1000 Kilogramm loko geringe — M. b bez., deere 
285 Hafer ſtille, per 1000 Kilogramm lolo inländiſcher 

123—13 4 N. — Mioterrübſen geſchäftslos, per 1000 Kilo pe 
Septir. „Oktober 287 M. nom. — Kübs! matt, per 100 Kilo Io: 
ons Faß bei Kleinigkeiten vom Lager 67 Br., per Juni 65 I 
Br. ver September⸗Oktober 60,75 M. Br. — Spiritus flau, d.. 
10,600 Nter'ockk, Info ohne Jas ohne Handel, mit Faß 56,3 M. B. 
per Juni 56,2 M. bez., per Juni⸗Juli und Juli: . 55, 555, 955,5 
Mark bez., Br. und Gd. per Auguſt⸗ 8 56,338, IM. bez. 
56,2 M. Br. und Gd., per . 3 M. Br. u. Gb., 
per e 52,2 M. Br. G5. — Angemeldet : 
1000 Ztr. Rog gen, — Bir Rübdl, 10,000 "Site Spiritus. — Regu⸗ 
lirungspreiſe: izen 192 M., Roggen 14 2 M., Nüböl 65 M., 
Spiritus 56,2 Marl — ee ie 775 M. tr. bez. Regu⸗ 
lirungspreis 7.75 M. t 

9 . 79 f Weizen 182—195 M., ae 130-142 


M., Gerſte 115—124 M., Hafer 130-138 M., Erbſen 148—160 M. 
Winterrübſen — 5. Kartoffeln 57-66 M., Heu 125—1 0 M. 
Strob 17—21 M (Oüſee⸗ Zia.) 


Dionnerſtag, den 5. Juli er., Vormittags 9 Uhr, werde ich in 5 
Krzyzownit vor dem Wirthshauſe 
zwei Stück Jungvieh 
meiſtbietend verſteigern. 


Bernau, 1 


Nach Gottes unerforſchlichem Natbichlup entſchlief ſanſt ME 
am 29. d. M. in Marienbad unfer n Gatte, Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel. 


Herr Süsskind Nürnberg ir. 


im 63. Lebensjahre. 7 
ö Tieſerſchüttert theilen dies, ſtatt jeder beſonderen Mel 
dung mit und bitten um ſtille Theilnahme g 
Die trauernden Hier e 
Liſſa (Poſen), den 30. Juni 1883. 
—. un. den 2. = in Ala! N 


een eng 
Die Annahmen 1 für die ae ſind in folgender Weiſe für 
den Verkehr geöffnet: 
Annahmeſtelle 85 5 . Krauſe, 
ar 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 8 Uhr. 
Annahmeſtelle Nr. II. Stadtrath Annuſt, Foce Nr. 28, 
An Wochentagen Vormittags von 9 bis 5 Dis: 
achmittags von 4 bis 7 Uhr. 
Aunahmeſtelle Nr. = E. Nöftel ( Nr. 1185 Hofbuchdrucker 
Wi lhelmsſtraßſe N 
Im Sommer an = een Don 7 Uhr Morgens 


Im Winter an Se du J ln Aden n von 8 Uhr Morgens 


An Sonntagen, mit Ausnahme der hoben 8804055 wäbrend des 
ganzen Jahres, Vormittags von 8 bis 10 Ubr. x 


Die Bermalkungs-Bepnlation der ſtädtiſchen Sr hie 5 


Fa 


3 
N., 


Kilogramm 9.00 — 9.6 — 1050 


Fiodudten-Rürſe 


Berlin, 8 „Juni. Wind: SO. Wetter: Drückend heiß. 

Die auswärkige Flaue dauert in nachhaltiger Weite fort, aber auf 
den hiefigen Verkehr hatte fie heute = wenig Einfluß. 

e vernachläſſigt. Termine wirkten die ſehr 
lauen engliſchen und franzöſiſchen Berichte im Vereine mit den neuer⸗ 
dings weſentlich 8 Newyorker Courſen deprimirend. Realiſa⸗ 
tionen auf 1 85 Sichten und Neuverkäufe auf ſpätere ließen die Preiſe 
weiter nachgeben, jo daß alle Termine etwa 13 M. niedriger als geſtern 
dune Erholung ſchloſſen. 

Loco Roggen hatte weiter ſchwerfälligen Handel zu wenig ver⸗ 
änderten Preiſen. Der Terminverkehr hatte ziemlich lebhaften Verlauf. 
Enurie ſetzten unter dem dringlichen Angebot der Couliſſe theilweiſe 
et as niedriger ein, aber fie beſeſtigten ſich trotzdem wieder, weil Nach⸗ 
rage auch ſeitens der Kommiſſionäre ziemlich reichlich vorhanden war. 
Schließlich jedoch ermattete die Tendenz von Neuem durch ausgiebige 
Merkäufe anſcheinend auf Waaren Anſchaffungen und ſchloß der Markt 
wenig anders als geſtern. 

Loeb⸗ Hafer ſeſt. Termine weſentlich beſſer. 
l. Mais matt. Termine fait unverändert. 

Räböl pro Juni war noch wenig zu reguliren. Der Termin 
endete 48 M. niedriger als geſtern mit gründlichem Fiasko der Hauſſe, 
deren Rolle nunmehr wohl vorläufig ausgeſpielt hat. Herbſt hat ſich 
aun nur ſchwach behauptet. 

Petroleum ſtill. Spiritus bei regem Verkehr feſt und 
durchgängig beſſer bezahlt. Effektive Waare wurde rege begehrt. 

(Amklich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 145—210 Mark 
neh Dual., gelbe Lieſerungsqualität 184 M., feiner gelber —, ab 


Roggenmehl 


Bahn, per dieſen Monat u M. bez., ver Juni Jul — 


bez., per 
der Aue 184, 25-184 bei 


— Auguſt 186,5 —186 M. bez., 
guſt⸗September 81905 er Oktober 190-189 M. 
Babe ver ee November 191, 25—190,5 M. bez. en 
preis 185,5 = 1 5 Gelündigt 2000 Di per 1000 Kilo 
Rogg 1000 Kilogramm loko 137—146 — Fualitit, 
Sieferungsaualität 1 142.5 M. bez., ruſſ. — M. frei ge bez., inlän⸗ 
diſcher guter 142—144 M., feiner —, geringer 138 geringer Pi 
niſcher — M. mittel —, defekter —, ordinär —, ab Bah hn und Kahn 
bez., ver dieſen Monat 143.5 Mark bez., per Juni⸗ Juli 142,5 bis 
143,25 — 142,5 M. e per Juli⸗Auguſt 142,5 — 14325 — 142.5 M. 
bezahlt, per Auguſt⸗September —, per eptember⸗ Oktober 1455 bis 
145, 75—145,5 bez., per Ditober-Rovember 147,5—147,75—147,5 Mark 
bez., Kündigungspreis — Mark. Gekündigt — Bir. Durchſchnitts⸗ 


preis 143.5 = 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 135—180 nach 
Qualität, ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringer märk. 

— M., . — ab Bahn bez. 

Ha fer per 1000 903 5 lolo 132—163 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 132 15 ſchleſiſcher — M. ” Bahn bez., feiner — bez., 
pomm. 6 M. bez., geringer pomm. — bez., mittel preußiſcher 
— bez., orbit —, M. bezahlt, 2 — bez., e guter —, 
mittel —, geringer — M., per dieſen Monat und per Juni⸗Juli 133 
bis 133,5 bez., ver Juli⸗Auguſt 134 M. bezahlt, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 138138, 75 bez., per Oktober Ropeinbet 138—138,5 Mark 
bezahlt. Kündigungspreis — M. per — Kilo. Gekündigt — Ztr. 
Durchſchnittspreis 133,25 M. 

ais loco —.—, nach Qual, per dieſen Monat 140 M. nom. 
Gekündigt — Ztr. Durchſchnitts preis 140 M. 


Jonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 30. Juni. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 
Weſentlichen in fefter Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Ge: 
biet thellweiſe etwas beſſer ein und konnten ſich weiterhin zumeiſt gut 
behaupten, Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen lebhafter; 
beſonders wandte ſich die Aufmerkſamkeit den inländiſchen Eiſenbahn⸗ 
werthen zu, die zu vielfach ſteigenden Kurſen recht lebhaft gehandelt 
murden, Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen 
Sten gleichfalls günſtig und unterſtützten die Feſligkeit des hieſigen 
Pie es. 


75 Amrechunngs⸗Sätze: 


Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. 
Hafer, 100 fl. ra bz Newpork. St.⸗Anl. |6 115 50 bz 
Srüß e g do. dv. 7 119,50 bz 
100 F 8 7 20 7555 Finnland. Looſe — 4800 ba 
Nennen Lr. 8 D 120,485 bz Satienifche Reute | 91,75 3 
Vo 0 Fr. 8 T. | 81, 10 bz 0. Tabaks⸗Obl. 6 
W. 50 70 780 4 100 a 6 Oel. Gold⸗Rente 4 ee B 
B. ie 0 t 4 
3 00 K. 8 T 0 199 20 95 = Papier⸗Rente 30 80 G 


do. 
Deipfarten und Banknot do. A 4 67,30240 by |: 


5 20. 2 6 996 do. 25 
en ee hie 55 1022 0 do. Krebitl. 1858 — 

Dollard pr. St. 1418 96 do. en „AN. 186015 121,20 bz 
berials pr. St. do. do. 1864 — 313,00 55 
N Banknoten 20.48 G [Better Stadt Ant. 6 | 89,76 boch 

rag f. Banknot. 81,00 bz o. do. kleine 6 89.75 bz 
leer. Banknot. 170.90 bz do: et . 62,40 10 
1 5 D. Liquida ; 8 1 
Be Noten 100.3 2,00% um. Watte u. 1.8 109,00 93 


„ Reichs bank. do. St. Obliggt. 5 10380 55 


% Lombard 3 pt. do. Staats⸗bl 98,75 bz 
unbe en. rer re Tuff. aalen 2215 85.90 8 
: do. de. 186215 
ichs. Ant. (4 1102.10 3 do. do. kleine) | 86,25 bz 
Pan. „ Veen, Anl. 40 10730 8 9 0 be . 990 5 90 
9. L Eine N 
See unlehe 98 8 do. do. 1872 | 87.0910 b, 
at- chuldſch. 36 98,50 ba do. do. 18785 | 87,00 6 
Turn. eum. Schlv. e N 99,00 bz do. Inleihe 187715 | 94 
Bert. kad Sb 190 8% de. 18800 | 7250260 64 | 
de. de 4000 0 do. Di niet 1 | 57,10 © 
De. do a 0 8 98 do. do. II | 5625 076 
Vfandbrieſe. do. do. II | 57,10 6 
Berliner 5 109.20 63 " 8 Boln.“ Schatz obl. 4 84,10 bz 
2 Fi 101.25 0 05 2. Br. Anl. 186415 197,9 8 
Vent niet. BEN 301,70 0 8 Be 185.40 578 
e Heumüct, f 9620 65 | do. tr.. r Bf 7775 bz 
8 44.95.60 bi wed. St.⸗Anl. 4103,00 G 
ASIEN 44,90 bs Türk, Anl. 1865 fr. 
2. Baan red 4 93.40 do. Looſe vollg. fr.“ 43,00 bz 
DReugl che 4101.50 56 ung . 5 0 9578 
Bosmeride 40 15 15 95 AL Gold⸗ Ind. Anl. 5 96 50 7 
bo. 4 28 do. Papierrente 5 | 74,25 ba 
do, 4101.10 b do. Looſe 124,50 G 
83 9 7 neus 4 101,60 8 do. Ste Gilb.⸗Anl. f 98,50 B 
Sd che altland. |5 1 9350 G do. Gold⸗Pidör. 5 
2 Lit. A. 
neue II. is Öypotheleu-&ertifilate, 
Beh, sei, RR 075 1 D. G. -G. B. Pf rz. 1105 108,30 G 
8 aeg f s . 
entenbrief 0 00 8 Dr. . 1% 104.25 dic 
entenbtiefe do. do. do. 1441109,40 b 
Ku u. Neumäck.]4 100.90 HE rupp. Obl. x. 11015 1110,90 B 
ommerid® 4107 91.50 b5 9 Nord. Grund⸗ K. |5 100,00 G 
5 85 110 157 10 sg ormm.9.8. I. 12015 109.30 b 
uziſche 4101 op. H.u.1V.x.110)5 08,00 8 
beim. u. Met. 191.0 6, do. II. Vu. VI. 1005 100,50 & 
Sachfiſche 410105 8 po. II. m. 10 [4102,25 © 
Schlellſche 41010... III. rg. 100 00 100,00 B 
. en 1 5 r 101,80 & Br. B. tr.⸗B. unk 
2 „Br. rz. 110% 110,5 bz 
gem, Segen 1 8989 8 e 1 1 54411040 6 
80 G 85. 4. 1004 98,40 G 
8 ET Tem 75 5 8 une u 114,40 G 
8 Sch. 40 — 296.50 8 13. 110/44 1109,30 G 
Br. Anl. 180877 15150 B = 5.100 4103,40 B 
oe — 231.00 ; do. 1880, 81 13.100 4 99,75 GG 
Bor. PrömsAnls 10 B f. H. AB. I. rz. 120.4108. © 
Sry 992 20 .. — 97.9 d do. VI. 75. 1105 108,60 @ 
n inv. Pr.⸗A. 33 126,25 B do. VII. rz. 10045 101.50 bz 
be r. ⸗Anl, 134128008 do. VIII. x. 1004 | 98,50 bc 
Siſch. G. P.⸗Pfdb. J. 5 118,40 b MR. 1 . Cet. 41 101 70 8 
65. do. II. Abth. 5 1114,75 bz Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 1 03,30 B 
om 0 hl. ⸗Looſeſs 189,40 per do. rz. 110/44 107.25 B 
Pr Ir. ⸗Looſe 35184,00 ba do. 4 
kein. 7 Ale —| 28.90 B Fett Kut. RS, 5 101,80 b; 
en £..Bibbr. do. do. vz. 00.45 104.00 1716) 
der Thlr. 1147,50 © do. de. rz. 1194 98.60 b 


Druck und Verlag non W. Decker & Co 0 (Emir Sören) in Voſer⸗ in Voſen. 


Erbſen Kochwagre 170-220, Fukterwaare — 
age nach Quali W. ve 100 | 5 
genmehl Nr. 0 > 1 per 100 Kilogramm 
inkl. Sack ver dieſen Monat 20,20 —20,25 Mark ber 
20,20 — 20,25 M. bez., der 
See. ee 20,60 5 bezahlt, 
— bezahlt. — Bir. RR u ng 2025 
12110 55 05 147 585 5 8 EU, a 
oggenme — 0 
sis 2920. eine Würden über Wake ab LEER 
per ilogramm loko mit Faß — ohne — 
dieſen Monat 8 65 9 per Juni⸗Juli i 1 En 
ober 60,05 — 60,U3—60,04 bez., per Dftober « November 60,7 M. 
bez, per Nov-⸗Dezember — bez. Gekündigt 800 Zentner. Durch⸗ 
ſchnittspreis 66,5 9 
Petroleum, 7 [a white) 15 = Kilo . 
Gab in Poſten von 100 Klgr., loko — per dieſen M 200 f. 
ver September + Oktober 24 M., per Oltober⸗Nopember — 
November⸗Dezember —.— M. bez. Gekündigt — Ztnr. Durchſchnüts 


preis 24 M. 
10,000 Liter pct. 


1 


W 


2 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent 
loko Dale Faß 56,7 M. N abgelaufene Anmeldungen — 
bezahlt loko mit Faß — wit en Gebinden bez, 50 peicher 
bezahlt, frei Haus — dieſen 4. ꝗ 56, b bezahlt. 
ni⸗Juli und per Ful Augußt 56,1—56,5 er Auguſt 
„bez., per Auguſt⸗ N 5 175 b De 55 en 
> bez. Pr Re 1 ge 5 D. di, 
ei, per ober⸗November ez. 2 ovember — 975 
52,1 M. bez. Gek. — Liter. Durchſchnittsgreis 56.6 M. sis 


der a 


—— 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich gut 
behaupten. 

„Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 33 pCt. für feinſte Br efe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien mit 
einigen Schwankungen mäßig lebhaft um ; nn und Lombarden 
waren feſt und ruhig; andere öſterreichiſche ahnen waren wenig ver⸗ 
ändert und wenig lebhaft. 


Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen und öſterreichiſch⸗ 


1 Dollar = 8,25 Mark. 100 Ban = 80 Mark. 1 Gulden. öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Währun 
100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 29 


ungariſche Renten als behauptet und ruhig, Italiener als ſchwach zu 
nennen. N 
Preußiſche und deutſche Staatsfonds und inländiſche Eiſenbahn⸗ 
prioritäten waren feſt und ruhig. 

Bankaktien waren ſeſt und ruhig; ind Pie 
u 15 und 1 0 11 Mein und leb 0 5 

in duſtriepapiere feft und ruhig ontanwerthe feſter und 

Bene 1 5 85 höt Er ne 15 Nee UND eee 

Von inländischen Eiſenbahnaltien waren Marienburg: MI 
Mecklenburgiſche und Dftpreupiiche Südbahn belebt und 11 Ghee; . 
ſchleſiſche feſt. — Deutſche Ediſon⸗Geſellſchaftsaktien 115.80 bez. u. Gd. 
Aktien der Geſellſchaft für Anilinfabrikation 159 bez. u. Gd. 
= 12 Mark. 100 Gulden hol Währung = 170 Narf. 
0 


1 Verim⸗Dresd. St. g. 4102,75 b eſt. Lik. B. le 5 | 89,0) ba 1 5 

d Stamm Prioritäts Aktien. Berl. a don, i 102.90 B Naab⸗Graz Pran 196 Nord. Grundkb. 0 144.1005 

Dividenden pro 1882. 102.90 bz Reich.⸗P. (S. -N 86.75 Oeſt.Krd. A. p. St. 91 
Aachen⸗Maſtrich 2} 54 50e 48 Gerl: Gau. i. f. . 101,5 8 Schwei 8489.0 . 44/103,00 6 Oldenb. Spar⸗B. 15 155,00 G 
Altona⸗Kieler st 234,50 bz do. IN. kon. 4410280 bz Sdöſt. Bahn BIER Petersb. Dis.⸗B. 15 108,25 bz 
Berlin⸗Dresden 0 | 20,60 bz i 101.00 538 (Lomb.) 80 3 295,30 G Petersb. It. B. 123 | 86,50 bz 
Berlin⸗Famburg 195 375,90 5 do. Lit. O. neueld Ne 08 do. do. neue) M. |3 295,40 ebz @ Pomm. Syp.«Bt.| — | 43,75 
Bresl.⸗ eb. 2 117.50 b gar 1 5 98 99 185 gar. 5 103.70 5. Role deu, 71 17700 f 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 61,50 bzö . 5 Poſ. Landw. — k 
alle⸗Sor.⸗Gub. 0 | 34,75 46 B.⸗Schw.⸗F. D. E. F. 4 102 75 G Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. ö Boſ. Sprit⸗Ban — | 78,25 5; 

N 5 do. At. G. Ung. Nordoftb. gar. ö Breuß. Bodnk.B. > 
| e e | de: SEM e e het e dar. bre J 4 BI 129,30 06 
Male | 8 Do, | Mi Abe Hann [Lacke 1 ı | 
Yin il — | 13,50ebz 5 8142, lber . 1) Pr. H. V. A.. h 

= 25 bz 15 > a 5 103,70 bz Pr, Img. ⸗B. 809 8 113.00 
88 cl. . 8 e . 11 269.70 648 Busch Ov. 9.6.2r. 101,0 % esch tant 7.5 149.50 
e I bs [ehem ne DES 325 ae ale 
els⸗Gneſen old.⸗Pr. 3 121. 
Oftpr. er 725 5, 155 bo: 9. m em. 0 192 5 6 ing Rtonb-E-®.5 100.20 G 7 7 1 12 — 
15 | e bz Bun . s Ss 4 
er Bahn a 192. 90 G Hl. 8 G. St. A. B. 44 102,75 bz reits Zraſe me 5 89.60 5 B er 64 154.05 er 
Sen sp oien gur 350.8. ae e do 10975 80 8. Gen A gar. 8 | : a | 
fe Shen Fi 29.80 ba n ark ⸗Krement. 9.5 | 92,50 b eic nns, =.) 75, 8 
Weim.⸗Gera (ge 44 | 40,75 bz Magd. Dr 4 A. = 101,00 B Sr. Ruf. Eiſb.⸗ G. 3 66.09 53 Weimar. Bk. konv. 5 | 89, 0 
5 21 konv. ai 200 5 v auge en N ee 1 5 7 bz Wöürkk. Wereinss.| 71 181. 3 — 
Werra-Baln. — 04.45 dr 85,00 B w Woronſchg 5 | 98,90 b. Bee 
07 nz⸗Lubw. 268.90 40 100,0 G f Jubnſtrie Aktien. a 
Au often 11950 8 12 bo. 1875187615 1103,70 © a Dilgatamen ; 9240 b Dividende pro 1882. 

Dr “ 388˙2 D. DD. A = i * 
ae 5 gu 250,25 5 55. 5 Lu 1 103.70 G Kursk⸗Chark.⸗A oö 84.75 8 Bochum Bmw. A m 92.00 G 
Baltiſc (gar) | — | 53,90 b Niederſch.⸗Mrk. .S. 4 101.20 8 : Honnersm.⸗H. 3 | 67,40 
Bae eden 70 1 = 2 1 2624 Lei 4 015 10 G 775 o⸗Sewaſtopolss m Dortm. Union | — 23.50 ie ä 

zug. nee M., Bbl. in 01,208 [osco⸗ N s 10280 b (eo. St. Pr A. L | DS ds 
an: Weſtb. (gar.) 95,50 bzB 01.25 & ogco⸗Riäſan ga 2 3 d0.Bart-O.r.110| — 107.10 5 
ade J Gh 15 15 70 0 25 N *. a) re ent Wesen 7 tec u 
ac dn 3 12100403 75 B 37 Riäfan-Roslom. g. 5 101,70 bz Ir — 890 16 5 
Kaſch.⸗O derb. — 61, 90 bzB do. 8 6. U. D.4 100, 90 6:8 Rlaſchk⸗Morczsk. U. 5 91.75 Görl. Ei enbahnb. — 149.25 538 2 
Kr. ‚Aublfsb.gar.) 24 71. 40 bi do. 5 0 N 1 1980 ds Ir. Ber 1 5 eb.“ 81 195,25 b W 
e cs 1140 ia bo. vr 0285 © fc De em 99.0 BB Hart. Maſchn] — fg 00 % 
Heft Act. e 4% 64490 5 it . 16250 5 | % ib. u Som. | 2 | 1750 05 
| de. ggg. 25 8.8.40 %% ö 1 1 5 5 10220 11 Bo] 9300 0 
Reben ban. | — | 63.40 % | Do; &m-d- 1872 10120 8 5 1101, eee 
Ruff. Stsb. — 127 80 5 V. k 5 N = „2. 
zu Side. Garz — | 59,10 96 „ 0 105 40 6 garstos e elo 56 67,75 3 arrabutts — 1136,75 „ 

wenn — 14.50 ; en 910 a Bauk⸗Aktien. fang Gee, 8 95.59 4 
Sadat © u. Ul. E Duende pro 1092 do. do. Sit. B — | 120 6% 
Au 5 68,90 bz en . B Mi 103,00 G Badiſche Bank 120,50 G Schering 0 
ire r. 82.40 B nn: ‚Sübb. A B.f. Sprit u. Prd. 5 73,75 bc Stolberger Zint | — 

War.⸗W. > — 218,50 5306 are 5 10300 6 Se a eve 10 10 ſabg. 188,50 9 VeſtfDrht.⸗Ind.“ — 775 1315 75bW 
- andelsgeſ. 
ae 42.50 bz Arm Fi ORTE 21 Berl. Holz⸗Compt. 44 98.60 &;, 
Berl. Dresd 1.5 — 40,00 bz [Mh. Naber e Bin do. 
e eee DSB 3 e, 

S. Gu N 0 erie erzelius 107,00. 5 
Mariend Mlawka 5 11700 bis [Weimar⸗Geraer 4101 904 25 G orufia, Bau. 3 148.00 998 
1 5 ee 7 en IWerrababn 1. Em. 4102.50 G 5 Grell Dede — 482 46- 
Kordh.⸗Erfurt.,, 30 — Dar mſt. veöl. r. — [70058 

berlaufiger „ — | 79,25 50 abe der 4 | 86,60 G bo. Zettelbank do. Straßenb. | — 121.75 37 
Dels⸗Gneſen „ 2 | 85,75 bc Albrechts ba BE 5 | 81,80 8 Deutſche Bank 10 do. Wagg.⸗Fabr. 9% 1136,00 556 N 
Kalten. 1 19040 98 ein Ai. Tonga 15 = 95 [63 — Son Goto. 195 0 Wenn) „ 

N P.] 84 190,30 Gal. C.⸗Ludwgs 83,90 bz 15 Sk 18.5 do. do. fo 1 — 
aa: „| 2 9200 bis IS;wör. Eiſen Ba 95 101,0) e 5 B Dis 9 101 Erdmannsd. Sp. — | 
Hilſtt⸗ Inßterb., 9805 bz. Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb 92,10 G Dresdener Bank 8 Glauzig. Zuckerf. — 
Bir Beben en 110 A 70 % len Nandr 000 14 ebe Bude] - 

ne A. erg 8.5 „10 bz 5 . Zu — 
e 25 b er gar. 5 87,10 bi Goth. Grundkrdb. 4 Mariend. Nos. 

50 8 5 5 5 bo. 9. 1872 gar. 5 | 87,10 46 do. do. neue 409 4 Selle We — 
ae e eee eee 2 6 80,75 amb.Romm.BE| 74 Oelh. Pet.⸗Ind.“ — 
Berl.⸗Stett. St. Al 42 labg. 118,70 G] do. gar. U. 5 | 84,70 bz [Landw. B. Berlin 0 Sluto, Bergwerk — 

do. gar. = Em. 5 | 82,00 bz eipz. Ard.⸗Anſt. 93 Redenhütte konſ . 
ee oollantionen — off e. h 18378 5 wan. 6 Set Keen — 
0 . * R . — 
155 .. I S. do. do. gar. 1874 do. 3 380,00 1, Hyp.⸗Bank 54 Leim. — 
ne 349.0 00 & Io. Ergzungsn.g. do. 3 372.50 bz Meininger Kredit 5 Weſtf. Un. St. Pr“ — 
e e e e an 1 
m f. D. 


VIX. Ser. 20 G 
Sci, Arb. A. u. B. 41 103,10 B DJOeſt. Nordwb. gar. 5 | 88. 88 70 b 


